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gehorchte, ja, wie es dem königlichen Befehl vorauslief, als feinen
Willen. Von Memel bis Demmin, von Kolberg bis Glatz war
nur eine Stimme, ein Gefühl, ein Zorn und eine Liebe: das
Vaterland zu retten, Deutschland zu befreien und den französischen
Übermut einzuschränken. Jünglinge, die kaum wehrhaft waren,
Männer mit grauen Haaren und wankenden Knieen, Offiziere, die
wegen Wunden und Verstümmelungen lange ehrenvoll entlassen
waren, reiche Gutsbesitzer und Beamte, Väter zahlreicher Fa¬
milien und Verwalter weitläufiger Geschäfte, in Hinsicht jedes
Kriegsdienstes entschuldigt, wollten sich selbst nicht entschuldigen-
ja, selbst Jungfrauen unter mancherlei Verstellungen und Ver-
larvungen drängten sich zu den Waffen: alle wollten sich üben,
rüsten und für das Vaterland streiten und sterben. Preußen war
wieder das Sparta geworden, als welches seine Dichter es einst
besangen- jede Stadt, jeder Flecken, jedes Dorf schallte von Kriegs¬
lust und Kriegsmusik und war in einen Übungsplatz und Waffen¬
platz verwandelt,' jede Feueresse war eine Waffenschmiede. Das
war das Schönste bei diesem heiligen Eifer und fröhlichen Ge¬
wimmel, daß alle Unterschiede von Ständen und Klassen, von
Altern und Stufen vergessen und aufgehoben waren, daß jeder
sich demütigte und hingab zu dem Geschäft und Dienst, wo er der
brauchbarste war, daß das eine große Gefühl des Vaterlandes
und seiner Freiheit und Ehre alle andern Gefühle verschlang, alle
andern sonst erlaubten Rücksichten und löblichen Verhältnisse, auf¬
hob. Die Menschen fühlten es, sie waren gleich geworden durch
das lange Unglück, sie wollten auch gleich sein im Dienst und im
Gehorsam. Und so sehr erhob die große Pflicht und das gemein¬
same Streben, wovon sie beseelt waren, alle Herzen, daß das
Niedrige, Gemeine und Wilde, dem in getümmelvollen Zeiten der
Bewaffnungen und Kriege eine so weite Bahn geöffnet ist, nicht
aufkommen konnte. Die heilige Begeisterung dieser unvergeßlichen
Tage ist durch keine Ausschweifung und Wildheit entweiht worden:
cs war, als fühlte auch der Kleinste, daß er ein Spiegel der Sitt¬
lichkeit, Bescheidenheit und Rechtlichkeit sein müsse, wenn er den
Übermut, die Unzucht und Prahlerei besiegen wollte, die er an
den Franzosen so sehr verabscheut hatte. Was die Männer so


